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POLIZEIDIREKTION ULM   STAATSANWALTSCHAFT ULM

PRESSEMITTEILUNG 27. Juli 2010

Gemeinsame Pressemitteilung der Staatsanwaltschaft Ulm 

und der Polizeidirektion Ulm

Ulm / Weitere Festnahmen im Zusammenhang mit mutmaßlicher 

Räuberbande

Aus ihren umfangreichen Ermittlungen zu einem Überfall auf eine Thalfinger 

Spielhalle am 6. Juli (wir berichteten am 6. und 8. Juli), nach dem sich bereits 

drei Männer im Alter von 18, 19 und 30 in Untersuchungshaft befinden, 

vermelden Staatsanwaltschaft Ulm und Kriminalpolizei Ulm weitere Erfolge.

Am Montagnachmittag nahmen die Ulmer Ermittler, unterstützt durch Beamte 

des Spezialeinsatzkommandos Baden-Württemberg und der Kripo Neu-Ulm,  

zuerst einen 19-Jährigen aus dem Landkreis Günzburg fest. Gegen Abend

fassten die Fahnder dann einen gleichaltrigen Verdächtigen aus dem Alb-Donau-

Kreis. Er hatte sich nach ersten Erkenntnissen vorübergehend ins Ausland 

abgesetzt. 

Die Fahnder durchsuchten die Wohnungen der beiden Festgenommenen und 

stellten dabei mögliche Beweismittel sicher, die nun ausgewertet werden 

müssen. Noch am Dienstag wurden die jungen Männer auf Antrag der 

Staatsanwaltschaft Ulm dem Haftrichter beim Amtsgericht vorgeführt. Er erließ 

gegen beide Beschuldigten Haftbefehle. Ihnen wird zur Last gelegt, im Februar 

diesen Jahres gemeinschaftlich einen Supermarkt in Zusmarshausen überfallen 

und dabei über 20.000 € erbeutet zu haben.

Nach Einschätzung der Ermittlungsbehörden sind die jungen Männer Teil einer 

Bande, die für mindestens sieben Raubüberfälle auf Geschäfte, Restaurants und 

Spielhallen und drei Einbrüche in Schulen verantwortlich sein soll. Diese 
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Straftaten wurden in den letzten Monaten im Raum Ulm und Neu-Ulm, dem Alb-

Donau-Kreis, dem Landkreis Heidenheim und im Raum Augsburg verübt. Die 

Ermittlungen zu diesen Taten und den jeweils Beteiligten dauern an. 

Reiner Durst


